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Petition
für eine starke
Armee
In Sorge um die militärische Verteidigung unseres
Landes richten die unterzeichneten Bürgerinnen und
Bürger, gestützt aufArtikel 57 der Bundesverfassung,
die folgende Petition an die Bundesversammlung:
— Das Nötige zu tun, damit unsere Armee in der Lage

bleibt, die Unabhängigkeit und Neutralität unseres
Landes zu garantieren, militärische Konflikte von
unserem Lande fernzuhalten und Angriffe mit
Erfolg abzuwehren.

— Zu überprüfen, ob die zur Verfügung stehenden
Mittel ausreichen, die Zielsetzung der Armee zu
gewährleisten, und, wenn notwendig, die Mittel der
Zielsetzung neu anzupassen.

— Dafür zu sorgen, daß die Leistungsfähigkeit der
Armee unter voller Ausschöpfung der Möglichkeiten

wie unter Berücksichtigung der Grenzen
verstärkt und daß das Verhältnis zwischen Aufwand und
Wirksamkeit der einzelnen Waffen optimal gestaltet
wird.

Die Unterzeichner dieser Petition erwarten vom Parlament

insbesondere, daß es die für den militärischen
Beitrag zur Friedenssicherung unerläßlichen
finanziellen Mittel bewilligt.
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Titelbild: Panzer 61 beim Einnebeln

Aus dem Feindbild der Warschauer-Pakt-Staaten

Laszlo Revesz, Dr. iur., ehemaliger Professor für
Rechtsgeschichte an den Universitäten Kecskemet und Budapest,
seit 1968 Honorarprofessor an der Universität Bern für
Osteuropakunde

Staatsbürger in Uniform und Innere Führung (Schluß)
Generalleutnant Wolf Graf von Baudissin,
wissenschaftlicher Direktor des Institutes für Friedensforschung
und Sicherheitspolitik an der Universität Hamburg, in
seiner letzten militärischen Funktion stellvertretender
Chef des Generalstabs SHAPE

Lehren aus dem Bewachungsdienst

Major Paul Rast, Instruktionsoffizier der Infanterie,
Kommandant Füs Bat 43

Aspekte der künftigen Beschaffung von Kampffahrzeugen

Hptm Rudolf Aus der Au, dipl. Ing. ETH, Inhaber eines

Ingenieurbüros, Munitionsoffizier im Stab Ns Rgt 21

Luftraumverteidigung (2. Teil)
Fred W. Korkisch, Wien, ehemaliger Mitarbeiter an
militärischen Forschungsinstituten der Vereinigten
Staaten, Leutnant der Reserve im Kommando der
österreichischen Luftstreitkräfte

Die größte Reiterschlacht des 20. Jahrhunderts
Kornel Krzeczunowicz, Oberstlt im Ruhestand, Dr. iur.,
lebt heute in England

Kritik und Anregung:
Jugend und Armee
Sollen Mediziner automatisch bei den Sanitätstruppen
eingeteilt werden?
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